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| .Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. BauNVO0)

Textliche Festsetzung 1: Art der baulichen Nutzung

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 11 BauNVO0)
Es erfolgt die Festsetzung als Sondergebiet Photovoltaik gemaR3 § 11 (2)
BauNVO. Innerhalb des festgeseftzten Sondergebietes sind nur zulassig:
- Solarmodule einschlieBlich der erforderlichen Nebenanlagen und
- Wirtschaftswege.

Textliche Festsetzung 2: Mal3 der baulichen Nutzung

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; 8§ 16 ff BauNVO0)

Die maximale Hohe baulicher Anlagen (HbA max) wird mit 4,0 m
festgesetzt.

Bezugspunkt ist der Mittelpunkt des Kreuzungsbereiches Landstraf3e

L 25 und Kreisstraf3e K1141 mit dem Hohenpunkt 56,00 m DHHN.

Der untere Bezugspunkt ist jeweils das unter dem Solarmodul
anstehende naturliche Gelande.

Ausnahme: Videouberwachungsanlagen.

Textliche Festsetzung 3: Uberbaubare Grundstiicksfléche

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO0)
Die uberbaubaren Grundsticksflachen werden gemafl3 Planeintrag durch
die Festsetzung der Baugrenze bestimmft.

Textliche Festsetzung &: Einfriedung

Das Gelande der Photovoltaik-Freiflachenanlage ist mit einem Metallzaun

mit Ubersteigschutz einzuz&unen.

Die Einfriedung ist dem naturlichen Gelandeverlauf anzupassen.

Als Zaununterkante wird ein Abstand von mindestens 15 cm uber
Oberkante Gelande festgesetzt.

Textliche Festsetzung 5: MafBnahme zum Bodenschutz

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Die Wirtschaffswege innerhalb des Sondergebietes durfen nicht voll
Kirchenstieg versiegelt werden. Sie sind in geschotterter Bauweise auszufuhren.

Textliche Festsetzung 6: Geh- und Fahr- und Leitungsrecht

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Es werden Flachen fur Geh- und Fahrrecht zugunsten Deutschen Bahn
AG, Flur 1 Flurstiucke 97-105; 111, 112, festgesetzt. Nach dem Ruckbau
der PV-Anlage entfallen die Geh- und Fahrrechte.

Textliche Festsetzung 7: Geh- und Fahr- und Leitungsrecht

(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Es werden Flachen fur Geh- und Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der
avacon AG, Flur 7, Flursticke 20-23; 94-96; 105, festgesetzt. Nach dem
Rickbau der PV-Anlage entfallen die Geh- und Fahr- und

Leifungsrechte.

Texfliche Festsetzung 8: Grunordnerische Festsetzungen

V1 Niederschlagswasser

Das auf den Flachen des Plangebietes anfallen-de Niederschlagswasser ist Uber belebte
Boden-schichten breiftflachig zu versickern. Entwasserungsanlagen sind nicht zulassig.

V2 Sichtschutz

Um die Sichtbarkeit der Photovolftaikanlage zu minimieren und das Landschaftsbild zu
schitzen, erfolgt die Errichtung eines Sichtschutzes im wesftlichen Randbereich entlang
des Radweges.

V3 Bauzeitenregelung

Zum Schutz von Gelegen, Nestlingen und noch nicht mobilen Jungvogeln ist eine
Bauzeitenregelung einzuhalten. Dementsprechend dirfen die Baufeldfreimachung sowie
der Anlagenbau nur auBerhalb der Brutzeit, d.h. zwischen Ende September und Anfang
Marz durchgefihrt werden. Bei Bauarbeiten auf3erhalb des genannften Zeifraumes ist,
wie auch bei einer Bauunterbrechung von mehr als zwei Wochen, eine okologische
Umweltbaubegleitung erforderlich.

V&4 Monitoring

Durchfihrung des Monitorings im Rhythmus von zwei bis drei Jahren. Der
Monitoringzeitraum kann nicht pauschal im Vorfeld festgelegt wer-den.

A1 Extensive Grinlandbewirtschaftung

Es ist eine Krauter-Graser-Mischung, deren Saaf aus einheimischen Herkinften
gewonnen wird, auszubringen. Dies gilt zusatzlich auf den Hauptwegen zwischen den
Modulen. Die Ansaatmenge kann dazu sehr geringgehalten werden. Das Saatqgutf ist nach

Herstellung des Saatbettes nur auf-zulegen und anzuwalzen, nicht zu drillen. Es ist
eine Mahdnutzung durchzufihren. Andernfalls ist eine Weidenutzung mit Schafen mit
einer Besatzdichte von ca. 0,5 GVE/ha zu beachten. Bei einem abschlieBend
erforderlichen Pflegeschnitt ist moglichst ein Freischneider zu verwenden, wenn die
PflegemaBnahme innerhalb der Brutzeit (bis Ende September) erfolgt. Der
Nutzungszeitpunkt sollte, um ggf. unerwinschten Entwicklungen der Vegetfation
gegensteuern zu konnen, prinzipiell variabel innerhalb der Vegetationsperiode von ca.
Mitte April bis Ende September gestaltet werden. Die Flache des Plangebietes ist in
drei Teilflachen mit unterschiedlicher Nutzung aufzuteilen. Auf einem Drittel der Flache
ist eine frihe Nutzung moglich, auf dem zweiten Drittel eine spate Nutzung (mit einem
Mindestabstand von zwei, besser vier Wochen zur frithen Nutzung) durch-zufiihren und
auf dem dritfen Drittel sollte keine Nufzung stattfinden. Dabei ist nach dem
Rotationsprinzip  vorzugehen, d.h. die enftsprechende Teilflache mit  einer
Nutzungsauflassung sollte jahrlich wechseln. Auf eine Dingung und Herbizide ist zu
verzichten. Es ist anzumerken, dass die Flachen der Ackerbrache mit Silbergrasrasen,
die ,magere Flachland-Mahwiese” und die

.sonsfige Feuchtwiese” freizuhalten und kontinuierlich einmal jahrlich, bzw. die magere
Flachland-Mahwiese zweimal jahrlich zu nutzen sind.

A2 Offenhalfung

Die Flursticke 99 (teilweise), 100, 101 (teilweise), 112 (teilweise), 113, 114 (teilweise) und
120 der Gemarkung Calvorde, Flur 8 sind von einer Bebauung mit Anlagenmodulen
offenzuhalten.

Die Nutzung des Flurstickes 120 ist als zweischirige Mahdnutzung mit einem
Erstnutzungstermin ca. Mitte Juni und einem Zweitnutzungstermin ca. Mitte August
vorzunehmen. Die Nutzung der Flurstiicke 99 (teilweise), 100, 101 (teilweise), 100, 112
(teilweise), 113, 114 (teilweise) ist als spate einschirige Mahdnutzung im September
vorzunehmen. Andernfalls ist eine Weidenutzung mit Schafen mit einer Besatzdichte von
ca. 0,5 GVE/ha zu beachten. Bei einem anschlieBend erforderlichen Pflegeschnitt ist
moglichst ein Freischneider zu verwenden. Auf den Flurstiicken 99 (teilweise), 100, 101
(teilweise), 100, 112 (teilweise), 113, 114 (teilweise) sind zusatzlich Bodenverwundungen
durch mechanische Storung durchzufihren. Die Durchfihrung kann z.B. mit einem
Streurechen, ggf. auch mit einer Egge erfolgen. Die Bodenverwundungen sind alle zwei
bis drei Jahre durchzufihren.

A3 Erhalt und Entwicklung von Hochstauden

Es sollen Brachestreifen im duBeren Randbereich des Geltungsbereiches belassen
werden, die mit einer Breite von mind. & m parallel zur Einzaunung verlaufen. In diesen
kann aufgrund der Nutzungsauflassung die Etablierung von Hochstauden gefordert
werden. Im Rahmen der Evaluierung ist je nach Entwicklungs- und Sukzessionsstadium
ggf. Uber notwendige Pflegemaf3nahmen zu entscheiden.

AL Erhalt und Entwicklung von Geholzstrukturen

Zur Schaffung zusatzlicher Singwarften zur Revieretablierung sollen einzelne
Dornstraucher wie Weildorn und Hundsrose in den Randbereichen der Planflache
efabliert werden. Die Wuchshohe soll in efwa 1 - 1,5 m betragen. Sofern die Gebische
eine Hohe von ca. 1,5 m uberschreiten, konnen diese zurickgeschnitten werden. Zur
Umsetzung der MaBBnahme bieteft sich der Brachestreifen entlang der Einzaunung an. Bei
ca. 2-3 Bischen pro 100 m ergibt sich eine Gesamtmenge von 94 bis 141 Bischen.

A5 Sonstige Ansitzwarfen

Unterstiitzend oder alternativ konnen kiinstliche Ansitzwarten (z.B. Ausbringen von
1-1,5 m langen Bambusstangen/Holzpfahlen) entlang der Saumstreifen errichtet werden.
Auch die Einzaunung und die Module konnen von einigen Arten bereits als Sing- und
Ansitzwarte genutzt werden. Zur Umsefzung der MaBBnahme biefet sich der
Brachstreifen enflang der Einzaunung an. Bei ca. 1 Holzpfahl pro 100 m ergibt sich eine
Gesamfmenge von 47 Pfahlen.

A6 Anlage von Heckenstreifen

Es ist notwendig Geholze als Brutplatz fir Ziel- und Potenzialarten zu etablieren. Bei
der Wahl der Geholze ist auf die Verwendung von einheimischen und
standortangepassten Arten zu achten (z.B. Feld-Ahorn, Gewdhnlicher Schneeball,
Haselnuss, Hundsrose, Weidorn, Schlehe). Die Hecken sind nur am &uBeren westlichen
Rand des Gelfungsbereiches, parallel zur Einzaunung, anzulegen. Empfohlen wird die
Anpflanzung von Hecken mit einer Lange von jeweils 40-50 m und ebenso grof3en
Licken dazwischen. Damit ergibt sich eine Gesamt-Heckenlange von ca. 160 m bis 200 m.
Die Breite der Hecke sollte ca. 3 m umfassen.

At Anbringen von Nisthilfen

Es ist jeweils eine Nisthilfe am sidlichen, ostlichen und westlichen Randbereich des
nordlich angrenzenden Waldbestandes an einem kraftigeren Baum anzubringen. Als
Nisthilfe-Typ wird z.B. die Wendehals Nisthohle 3 SV mit 34 mm Einflugloch empfohlen.

Es soll eine jahrliche Reinigung und Einstreu neuer Sagespane (Februar/Marz) empfohlen.

Beschlusse

1. Aufstellungsbeschluss

Die Aufstellung des Bebauungsplanes wurde in einer offentlichen Sitzung am 26.09.2019 gemal3 8§ 2 BauGB
vom Gemeinderat Calvérde beschlossen.

Es wurde beschlossen, dass das Verfahren nach § 12 BauGB angewandt wird.

Der Beschluss wurde ortfsiblich am 05.12.2019 in den Schaukasten der Gemeinde bekannt gemacht.

2. Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Der Gemeinderat Calvorde hat in seiner offentlichen  Sitzung am 24112022 den  Enfwurf  des
Bebauungsplanes bestehend aus Planzeichnung, Begriindung mit Umweltbericht und artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag, gebilligt und seine offentliche Auslegung gemdB § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

3. Billigungs- und Auslegungsbeschluss (geheilt)

Der Gemeinderat Calvorde hat in seiner offentlichen  Sitzung am  15.05.2023 den  Entwurf  des
Bebauungsplanes bestehend aus Planzeichnung, Begrindung mit Umweltbericht und artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag, gebilligt und seine offentliche Auslegung gemdB 8§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

L. Abwagungsbeschluss

Der Gemeinderat Calvorde hat am 22.08.2023 die vorgebrachten Anregungen und Hinweise der
Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der beriihrenden Behorden und Triger offentlicher Belange zum
Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus Planzeichnung, Begrindung mit Umweltbericht und
artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, gepriift.

Das Ergebnis ist gem3aB § 3 Abs. 2 BauGB mitgeteilt worden.

5. Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat Calvorde hat in seiner offentlichen Sitzung am 22.08.2023 den Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan “Solarpark Calvorde” OT Flecken Calvorde der Gemeinde Calvorde gemaR3 § 10
Abs. 1 BauGBals Satzung beschlossen.

Gemeinde Calvorde, den 08.12.2023 gez. Nitzschke

Birgermeister

LS.

Sartzung

Uber den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
"Solarpark Calvorde” OT Flecken Calvorde der Gemeinde Calvorde

Aufgrund des 8§10 Abs.1 des Baugesetzbuches in der zuletzt gednderten Fassung wird nach
BeschluBfassung durch den Gemeinderat vom 22.08.2023 gemaf3 810 Abs.3 BauGB folgende Satzung
tber den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Solarpark Calvorde” OT Flecken Calvorde der Gemeinde
Calvorde, bestehend aus der Planzeichnung (Teil I) und dem Text (Teil Il), erlassen.

Teil | - Planzeichnung
MaB3stab 1: 2000
Zeichenfestsefzung nach PlanZV

Teil Il - Text
Textliche Festsetzungen auf Planzeichnung

Gemeinde Calvorde, den 15.07.2024 gez. Nitzschke

Birgermeister

LS.

Hinweis zum Denkmalschutz:

Im Plangebiet befinden sich mehrere Kulturdenkmale. Gema3 8§ 14 Abs. 9 DenkSchG
LSA bedarf es bei Erdarbeiten auf Kulturdenkmalen der Genehmigung der Unteren
Denkmalschutzbehorde des Landkreises Borde. Der Beginn der Erdarbeiten ist
rechtzeitig der Unteren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen. AuBerdem ist zu
gewahrleisten, dass die Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Dokumentation
der Nachwelt erhalten bleiben (Sekundarhaltung). Art, Dauer und Umpfang der
Dokumentation sind im Vorfeld der MafB3nahme rechtzeitig mit dem LDA verbindlich
abzunehmen.

Gardelegener Strafle:

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte des Landesamt fur Vermessung und

Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo LSA)

Gemarkung Calvorde, Berenbrock

Flur : 8, 6

Flurstick 1 - 24 (ostlich der L 25)
94 - 104; 105 teilweise; 107 - 115;
117 - 120 (westlich der L 25)
1' 20 (Gem. Berenbrock)

Gesamtflache ca. 54,1 ha

Stand der Planunterlage: 2019

Lizens zur Darstellung, Verbreitung, Vervielfaltigung und offentliche Wiedergabe auf der Grundlage
von Geobasisdaten © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA /

Abgabe: 2019 / Az.. B22 6019073 19 Es gelten die Nutzungsbedingungen des LVermGeo LSA.

Einsichtnahmemoglichkeit

Die der Planung zu Grunde liegenden Gutachten und Vorschriften konnen eingesehen
werden bei der Verbandsgemeinde Flechtingen, lindenplatz 11-15, 39345 Flechtingen

Rechtsgrundlagen

Grundlagen der Planaufstellung in der jeweils gilfigen Fassung sind:

1. Baugesetzbuch (BauGB)

2. Verordnung Uber bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)

3. Verordnung uber die Ausarbeifung der Bauleitplane und die Darstellung des
Planinhaltes (PlanZV)

L. StraBengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
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Vertahren

1. Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wurde vom 16.12.2019 bis
zum 24.01.2020 durch offenfliche Auslegung des Vorentwurfs bestehend aus der Planzeichnung und
Begriindung durchgefihrt.

Die berihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden gemal3 § 2
Abs. 2 BauGB sind mit Schreiben vom 17.12.2019 und Fristseftzung bis zum 31.01.2020 beteiligt worden.

Die Bekanntmachung fiir die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte ortsiiblich am 05.12.2019 in den

Schaukasten der Gemeinde. Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung und die
auszulegenden Unterlagen zeifgleich im Infernefseite der Verbandsgemeinde Flechfingen eingestellt
werden.

Gemeinde Calvorde, den 08.12.2023 gez. Nifzschke

Birgermeister

LS.

2. Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Die Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurde vom 09.01.2023 bis zum
10.02.2023 Begriindung durchgefihrt.

Die berihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden gemaf3 § 2
Abs. 2 BauGB sind mit Schreiben vom 11.01.2023 und Fristsetzung bis zum 14.02.2023 beteiligt worden.

Die Bekanntmachung fiir die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte ortsiiblich am 23.12.2022 in den

Schaukasten der Gemeinde. Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung und die
auszulegenden Unterlagen zeifgleich im Infernefseite der Verbandsgemeinde Flechfingen eingestellt
werden.

Gemeinde Calvorde, den 08.12.2023 gez. Nifzschke

Birgermeister

LS.

3. Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB (geheilt)

Die erneute Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB wurde vom 03.07.2023 bis
zum 04.08.2023 Begriindung durchgefiihrt.

Die berihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange und der Nachbargemeinden gemaB3 § 2
Abs. 2 BauGB sind mit Schreiben vom 30.06.2023 und Fristsetzung bis zum 04.08.2023 beteiligt worden.

Die Bekanntmachung fiir die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte ortsiiblich am 16.06.2023 in den
Schaukasten der Gemeinde. Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung und die
auszulegenden Unterlagen zeitgleich im Internefseite der Verbandsgemeinde Flechtingen eingestellt
werden.

Gemeinde Calvorde, den 08.12.2023 gez. Nitzschke

Birgermeister

L.S.
L. Ausfertigung
Die Satzung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil I) und dem Text (Teil Il), in der
Fassung vom ... wird hiermit ausgefertigt.
Gemeinde Calvorde, den 08.12.2023 gez. Nitzschke
Birgermeister
L.S.

5. Bekanntmachung der Satzung

Der Satzungsbeschluss des Vorhabenbezogenen Bebauungsplan “Solarpark Calvorde” OT Flecken
Calvorde der Gemeinde Calvorde, ist in den Schaukasten der Gemeinde Calvorde vom 11.12.2023 bis
26.12.2023  ortsublich bekannt gemacht worden.

Des Weiteren erfolgte der Hinweis, dass die Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen
zeitgleich  im Internetseite der Verbandsgemeinde Flechtingen eingestellt werden.

In der Bekannftmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mangel der Abwagung sowie die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
hingewiesen worden.

Gemeinde Calvorde, den 15.07.2024 gez. Nifzschke

Birgermeister

LS.

6. Inkraftgetreten

Das Inkrafftreten sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme in die Saftzung sind am 11.12.2023 gemal3
Hauptsatzung bekannt gemacht worden. Damit ist der Bebauungsplan rechtsverbindlich.

Die Safzung ist am 11.12.2023 in Kraft getreten.

Gemeinde Calvorde, den 15.07.2024 gez. Nifzschke

Birgermeister

LS.

t. Planerhaltung 8 215 BauGB

Eine nach § 214 BauGB beachtliche Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie beachfliche
Mangel des Abwagungsvorganges sind innerhalb eines Jahres nicht geltend gemacht worden.

Gemeinde Calvorde, den
Birgermeister

Siegel

Gemeide Calvorde
Haldensleber Strale 21
39359 Calvorde

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Solarpark Calvorde"
OT Flecken Calvorde der Gemeinde Calvorde

Planzeichnung
nach § 2 BauGBi. V. m. § 12 BauGB

Satzung

Abschrift der Urschrift

Stand August 2023
IIP - INGENIEURBURO
INVEST-PROJEKT GmbH
Westeregeln
OT Westeregeln
Am Spielplatz 1

07.08.2023 39448 Borde-Hakel

Tel.: +49 (0) 39268-98 33
Fax: +49 (0) 39268-98 355
E-Mail: info@iipgmbh.de

Planzeichnung: 1:2000

Geschaftsfiihrer ”

Erneuerbare Energien « Bauleitplanung « Hoch- und Industriebau * Tiefbau

Frank Jeewe

\\desktop-sm8sdfk\daten3\2019\19_43\cad\bebauungsplan und fnp 10012024-satzung_recover.dwg




	Pläne und Ansichten
	Abschrift der Urschrift


